
+++

sti®f,,--m

E
Bell UHI D von

HF_litezone-   ,(a!*

Tüffi-ffi-#i o.^.      >

im Test` q®t         .y!4,`u    Afffi

ryäN--k d-    däää"y"
',     /                _

//'1
•/,

/,                                 ,/           /         `)

/,.-----

•-,-     _--        _.-.--  `;..

-t_ . `,_ ::-r'`¥fst_F#-_

-
=/..  ___ _=T" H]bBti!:,e



J J il MOTORFLUG

TURB0 CHARTER VON  R0BBE MODELLSPORT

Klappt doch! TEXT.. Wotyigang Weber

FOTos.. Vllolyigang und ]onathan `Wieber

Der robbe Charter ist ein bekanntes Trainermodell, welches seit vielen Jahrzehnten angeboten

wird.  Neu im Portfolio von robbe ist der Turbo Charter, der als ARF-Modell seit wenigen

Monaten erhältlich ist. Er ist nach kurzer Zeit flugbereit und weist einige Verbesserungen zum

herkömmlichen Charter-Classic auf, beispielsweise Landeklappen. Was das Modell zu leisten

vermag, stellt Wolfgang Weber dar, der eine ganz besondere Beziehung zu dem Modell hat.
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Technische Daten
Turbo Charter von robbe Modellsport

Preis:             299,99 Euro

Bezug:           Fachhandel und direkt

lnternet:      www.robbe.com/de
Spannweite:
Län8e,
Gewicht:

Flächenjnhalt:

Empfänger:

Propel'er:

Servos:

Akku:

Motor:

1.470 mm

1.160 mm

2.415 8

41,4 dm2

PBR 7S von PowerBox

13 x s Zoll.  Dynamic
Electric Holzluftschraube

6 x FS02700 88 MG
voh robbe
4s-Lipo, 3.300 mAh
Ro-Power Ultra HP

Joker J3548-4,5 V3
von robbe

Über den  Charter muss  eigendich
nicht viel erzählt werden.  In Zeit-
schriften  und im  lntemet finden

sich  zahlreiche  Berichte.  Kein  Wunder,
er ist seit einem halben |ahrhundert auf
dem Markt und wurde im laufe der Zeit
mehrfach verändert beziehungsweise den
Bedürfnissen   der   Modellpiloten   ange-

passt. Die sehr guten und gutmütigen Flu-
geigenschaften wurden allerdings immer
beibehalten, sodass der Charter einer der
besten Motormodeutrainer überhaupt ist.

Mit  Erscheinen  des  Turbo  Charters
wurde  die  Produktion  des  Charter-Clas-
sic-Baukastens   eingestellt.    Der   Turbo
Charter  ist  a]s  reines  Elektroflugmodell
ausgelegt und der Einbau eines Verbren-
nungsmotors nicht vorgesehen.  Das  be-
deutet aber nicht, dass findige Modellbau-
er  den  Einbau  eines  Verbrenners  nicht
hinbekommen  könnten.  Zudem  ist  der

FlugModell  09/2025

Mit dem empfohlenen
Joker-Motor bekom mt
man ein Kraftpaket in
selir guter Qualltät

Neue mit einem  Zweibeinfahrwerk aus-
gestattet.  Der  Umbau  auf ein  Dreibein-
fihrwerk ist ebenfalls nicht vorgesehen.

Baukasteninhalt
Öfhet man den schlichten Baukasten-

karton,  findet man zunädst eine Bedie-
nungsanleitung  und  mehrere  Dekorbö-
gen. Alle Flugzeugteile im Baukasten sind
ordentlich vepadct und gegen Transport-
schäden gesichert. Das Fast-Fertig-Modell
sollte also unbeschädigt beim Erbauer ein-
treffen. Die bunt bebilderte Bauan]eitung
im  DIN A4-Fomat lässt keine Wünsche
offen und ist hervorragend gemacht.  Sie
ist logisch aufgebaut und flihrt Schritt fiir
Schritt zum flugfähigen Modell. Auf den
ersten Seiten findet man die technischen
Daten und  eine  Draufsicht des  Modells.
Sie abt auch Hinweise auf das noch be-
nötigte  Zubehör,  das  Werkzeug  und  die
Klebstoffe,    welche    zur    Fertigstellung

im lnnenraum findet s[ch vjel Platz
für die RC-Anlage. Wie man erkennen

kann, ist das Modell selir ordentlich
vom Hersteller gebaut worden

gebraucht   werden.    Die   Anleitung   ist
mehrsprachig und die Qualität der Fotos
überzeugend.  Im  hinteren  Teil  der  Be-
schreibung finden sich alle Angaben zum
S chwerpunlst und den Ruderausschlägen.
Zahlreiche Produktbilder zeigen das Mo-
dell von allen Seiten, damit die Deko-Auf
kleber an den richtigen Stellen angebracht
werden  können.  Einen  klassischen  Bau-

plan sucht ma.n daher im Baukasten ver-
geblich,  er wäre aud nicht erforderlich.
Also  alles  in  allem  eine  tolle Anleitung,
wie man sie sich wünscht.

Die    Einzelteile,    wie    zum    Beispiel
Rumpf, Tragflächen und Leitwerke, sind
sehr ordendich und sauber gefertigt.  Sie
sind vermutlich aus dem Frästeilesatz des
„alten"  Charter-Classic  entstanden.   Die
Nummem auf den  Holzteilen stimmen
mit dem  Bauplan  des  mir vorliegenden
Charter-Classic  überein.  Aber  das  ist  ja
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Dle robbe-Servos machen einen sehr guten Eindruck und sind
mft Metallgetriebe sowje Kugellagem ausgestattet

Eine große Wartungsklappe sorgt
für elnen schnellen Altkuwechsel

Auf Basls der Änderungen melnes Charter-Classlc
wurde das neue ARF-Modell Turbo Charter konzipieit

a.uch kein Nachteil, denn der Bausatz des
Charter-Classic  hatte  sich  gut  bewährt.
Lediglich die l.andeklappen an den Trag-
flächen wurden hinzugefügt.  Diese  Mo-
difikation wurde sehr sauber umgesetzt.
Letztlich  sind  alle  Teile  ordentich  mit
mehrfarbiger Bügelfolie überzogen.

Die  großen  Räder  sind  aus  weichem
Moosgummi gefertigt und machen einen
guten  Eindmdc.  Die  Aufiiahme  fiir  das
Fahrwerk ist schon fertig rnit  Einschlag-
muttem und passenden S chrauben herge-
stellt. Ebenso sind die Ruderanlenkungen
bereits  im  Rumpf verlegt.   Die  Tragflä-
chenbefestigung  ist wie  die  große  Holz-
klappe ffir den A]dcuwechsel ab Werk im
Rumpf eingebaut. Dem Erbauer bleibt ei-

gentiich nu noch, die RC-Elektronik und
den Antrieb zu montieren. Der Bau sollte
also  schnell  vonstattengehen  und  bleibt
überschaubar.   Soute   einmal   etwas   im
Flugbetrieb beschädigt werden, so können
Teile wie Rumpf, Tragflächen und Ruder
auch als Ersatzteile nachbestellt werden.
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Das Hauptfahrwerk ist gut vorbereitet und braucht
vom ErbaLier nur noch angeschraubt zu werden

Was  der künffige  Eigner  noch  selbst
besorgen muss, sind Servos, Motor, Pro-

peller,   Spinner,   Flugregler  und  Akku.
Hier können sich erfihrene  Modellpilo-
ten die unterschiedlichen Komponenten
selbst zusammenstellen.  S elbstverständ-
lich bietet robbe diese auch aus dem eige-
nen Sortiment in guter Qualität an.

Das ist neu
lm Vergleich zum Charter-Classic wur-

den  ein  paar  Veränderungen  am  neuen
Modell vorgenommen.  Hierzu stand mei-
ne veränderte Charter-Classic-Version Pate,
welcheichineinemBerichtinModellflieger

(Ausgabe o2/2o22 des Magazins des Deut-
sdien Modellflieger Verbands) au5fiihrlich
besdirieben habe. So wurden beispielswei-
se große Bushwheels am Fahrwerk ange-
bracht, um Starts und lmdungen auch auf
unebenem  Untergrund  sicher  durchfiih-
ren zu können.  Ebenso wurden ein lenk-
bares  Spomfihrwerk  und  eine  Schlepp-
kupplung. hinzugeftigt.  Für  den  Antrieb
stellte man kräffige Antriebskomponenten

zusa.mmen,   uin   Kunstflug   oder   Flug-
zeugschlepp  problemlos  dudifiihren
können.  Die richtigste Veränderung sin
a]lerdings die Landeklappen, die aus de
Charter ein echtes  STOL-Flugmodell ma
chen. Winglets an den Randbögen runde
das Erscheinungsbild ab.

Fertigstellung
Die Fertigstellung des Modells ist ein-

fach.  Auch  weniger  bauerfahrene  Mo+
dellpiloten sollten die Montage und den
Einbau  der   RC-Anlage   erfolgreich   be-
werkstelligen können. Wie schon gesagt,
ist  der  Bau  ja  ausffihrlich  beschrieben.
Wenn man sich an der Anleitung orien-
tiert, dann ergibt sich das flugfertige Mor
dell  ganz  von  selbst.  Erfahrene  Modell-
bauer stellen den Tubo Charter bequem
an einem Wochenende fertig.

Der Bau wird mit dem Rumpf begon
nen.  Hier  werden  zunächst  die  Servo
fiir das  Seiten- und  Höhenruder in de
Rumpf  eingeschraubt.   Danach   erfol



schon  die  Montage  des  Motors.  Dabei
fällt auf, dass es in der Flugzeugnase kei-
nerlei  Öffnungen  fiir  die  Kühlluft  gibt.
Ob und wie stark sich der Motor im Flug
erwärmt, werden die Flugtests dann spä-
ter zeigen. Erforderlichenfalls lassen sich
diese Lufteintrittsöffnungen später nach-
träglich selbst einfügen.

Der nächste  Schritt ist die  Montage
der   Ruder.   Höhen-   und   Seitenruder
werden dazu einfach winklig im Rumpf
verklebt.   Das  ist  mit  einem  entspre-
chenden  Schreinerwinkel unproblema-
tisch.  Hierbei  wird  dann  auch  gleich
das  lenkbare  Spornfahrwerk mit ange-
baut. Das ist sehr schön vorbereitet und
funktioniert gut.  Ebenso ist das Haupt-
fahrwerk  in  kurzer  Zeit  montiert.  Zu-
gehörige   Befestigungsschrauben   sind
bereits im Rumpf eingebaut, sodass die
beiden  Fahrwerksbügel  nur  noch  an-
zuschrauben sind.  Die Befestigung der
beiden  Räder  erfolgt über  Stahlachsen
und Stellringe.

RC-Einbau
ln  den  Rudem  sind  ab  Werk bereits

Vlies schamiere eingesteckt. Zur Montage

an   den   Dämpfiingsfl"sen   -   Schlitze
sind bereits  erstellt -  empfiehlt  es  sich

jedoch,   auf  alle   Seiten   dünnflüssigen
Sekundenkleber  aufzutragen.  Nach  der
Befestigung  der   Ruderklappen  werden
diese  über  die  mitgelieferten  Ruderge-
stänge mit den Servos verbunden. Auch
diese Arbeit geht leicht von der Hand, da
alle benötigten Teile dem Baukasten bei-
liegen.  Die  Gestängeanschlüsse  an  den
Servos lassen a.uch später noch eine Fein-

justage der Ruder zu.

Der Einbau der Servos fiir die Querru-
der  und  Landeklappen  ist hervorragend
vorbereitet. Die Rudermaschinen werden
einfach  nur  mit  den  Servohalterungen
verschraubt.    Die    Verkabelung   erfolgt
über   handelsübliche   Verlängerungska-
bel, allerdings ist auch eine komfortable
Lösung mit MPX-Steckem in der Anlei-
tung beschrieben.

Die  Tragflächen  werden  mit  einem
i2   x   i2-mm-Holzstab   verbunden   und
einfach  mit  Leim  verklebt.   Dies£  Ver-
bindung stammt ebenfälls vom Charter-
Classic  und  ist  so  stabil,  dass  sie  den
Kräften  im  Kunstflug  standhält.  Genial

gelöst ist die Befestigung der Tragfläche
auf dem Rumpf. Diese wird einfadi vor-
ne mit einem „Holzhaken" in eine Halte-
rung eingeschoben und hinten mit einer
Kunststoffschraube   angeschraubt.   Der
Zusammenbau a.uf dem Flugplatz ist also
eine Sekundensache.

Als abschließende Arbeiten werden die
Akkurutsde eingebaut, der Regler ange-
steckt  und  der  Propeller  montiert.  Eine
Propellemabe  fehlt  dem  Bausatz  leider.
Hier kommt es aber auch auf den verwen-
deten  Motor an.  Wer mödte,  der kann
den fertigen Tubo Charter noch mit den
beiliegenden    Aufklebem    verschönem.
Eine  Schleppkupplung ist nicht an Bord,
ließe sich aber ergänzen.  Zuletzt werden
die  fertigen  Winglets  an  die  Randbögen
angeklebt.   Nach   Programmierung   der
RC-Anlage wird das Modeu mittels einer
Schwepunktwaage ausgewogen.

Da geht noch was
Spätestens beim Programmieren fällt

einem   der   geringe   landeklappenaus-
schlag  auf.  Auslöser  ist  die  ungünsti-
ge  Platzierung  der  Vliesschamiere,  die
einen  größeren  Ausschlag  nach  unten

Die  neue Generation  der Klappluftschrauben
für ein  noch engeres Anliegen  an schmale Seglerrümpfe. Am  Besten  in

Kombination  mit den  aero-naut Z-Spinner (CN).

direkt bestellen, sofort geliefert

www.aero-naut.de

Z-Spinner  in  0

30 -55  mm

®
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MOTORFLUG   "rbo Charter

Das robuste Spornfahrwerk ist gefedert
und hält auch kräftige Stöße aus

Um die F]ächenservos mit der Empfangsanlage zu verbinden.
wurden beim Testmodell MPX-Steckverbindungen genutzt

verhindem.   Für  den  „normalen"  Flug-
betrieb  reicht  der  Ausschlag  aber  aus.
Zudem  können  die  Klappen  nach  oben
gesteuert werden,  um  sie  zu den  Quer-
nidem zu mischen und damit die Kunst-
flugfähigkeit zu erhöhen. Wie robbe mit-
teilte, werden in kommenden Bausätzen
Landeklappenschamiere  aus   Kunststoff
montiert, um diese Funktion voll ausnut-
zen zu können.

Die montierten robbe-Servos machen
einen sehr guten Eindrudc und sind mit
Metallgetriebe  sowie  Kugellagern  verse-
hen.  Sie steuem die Ruderklappen blitz-
schnell  a.n  und  scheinen  unverwüstlich
zu sein. Wählt man den von robbe emp-
fohlenen loker-Motor, passen die Monta-

gebohrungen im Motorspant leider nicht.
Da.s  Lochbild ist vermutlich ftir  den  an-
deren, ebenfalls von robbe empfohlenen
Motor vorgesehen.  Allerdings  liegt dem
|oker eine Befestigungsplatte bei, welche
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als Bohrschablone genutzt werden kann.
So gelingt auch der Einbau dieses Brush-
less-Motors schnell und sicher.

Flugverhalten
Wie  nicht  anders  zu  erwarten,  zeigt

der  Turbo  Charter  ein  gutmütiges  und
ruhiges  Flugverhalten.   Starts  und  l.an-
dungen  gelingen  tadellos.  Der  angege-
bene  Schwerpunkt stimmt gut,  genauso
wie  die  vorgegebenen  Ruderausschläge.
So kann man gut mit dem Modell die ers-
ten Flüge machen. Durch den Einsatz der
Klappen lässt  sich der  Hochdecker  sehr
langsam  fliegen,  ohne  dass  Abkippten-
denzen  zu erwarten  sind.  Bei  eingefah-
renen Klappen macht der Turbo Charter
richtig viel Spaß und man kann ihn mit
ordenüich Tempo durch die Luft jagen.

Einfader  Kunstflug  ist  aufgrund  der
Robustieit auch kein Problem. Der Tubo
Charter  ist  eben  seit  vielen  )ahrzehnten

Mein Fazit
Mit dem "rbo
Charter hat robbe
die Veränderungen
meines Charter-
Classic übernommen
und  hervorragend in
einem ARF-Modell
umgesetzt. Der
Baukasten ist sehr
gut ausgestattet und

die empfohlenen Komponenten sind alle von
guter Qualität. Mit der schönen  Bauanleitung
kann das Modell an einem Wochenende
fertiggestellt werden. Die Bauausführung des
Modells selbst und die Bespannung sind von
hoher Qualität. Die Flugeigenschaften sind
hervorragend. Mit den Kunststoffscharnieren
für die Landeklappen in aktuellen Bausätzen,
dürfte der Flugspaß nochmals zunehmen.
Als Einstieg in den Querruder-gesteuerten
Motorflug ist der Trainer einer der Besten
auf dem Markt. ich kann den TLirbo Charter
uneingeschränktempfehlen.

Wolfsang Weber
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ein gutmütiger und bewährter Trainer, ein
echtes Spaßmodeu. Wie aber schon vermu-
tet, werden Motor und Regler nadi kuzer
Zeit heiß, da keine Kühlöfflungen vorhan-
den  sind.  Diese  nachträ8lidi einzufiigen,
sei allen Turbo Charter-Piloten empfohlen.

Programmiert man die Wölbklappen
zu den Querrudern hinzu, wird der Tur-
bo  Charter recht  agil  und  zum  Kunst-
flugtrainer.    Wer   möchte,    der   kann
dann   noch   die   Querruderausschläge
mechanisch verändern. |edenfalls passt

Die Landeklappen können auch
nach oE)en ausgefahren werden. Wer

möchte kann sie den Querrudern
hinzumischen -das geht aE)er nur bei

Ausführung mit Vliesscharnleren

das Gewicht von 2.4i5 g gut zum Flug-
verha.lten     beziehungsweise     Modell.
Und  die  Winglets   lassen  den  Turbo
Charter - so mein  Eindruck - wie auf
Schienen,  gerade und stabil,  durch die
Luft gleiten.                                             .
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Wieser M®4ellbau ¢rnbH
Die Welt des Modellbsus eittdecken

Badenerstrasse 731    Tel: 044 340 04 30

CH-8048 Ziirich       info@wiesemooeiLcn

www.wiesermodell.ch

GEWERBE
vvvvw.  aec  ensc  u     asc  en.  e
online bestellen  nach  ihren
Maßangaben und
für über 10m Modelle,
Tel. (05 31) 33 75 40


